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Eiiiii»«'  iioiic  und  wonii»-  bekannte  ilhyncliotrn.

Von  (i.  W.  Kirkaidy  (in  Wimbleiloii).
(.Mit  1  Kiiiiir  im  'rcxlv.)

Hoeiuoptera.
Fani.  Cicinlidae.

Ijiccids  (nnntlironiis  Karscli  /.  AtVika:  Hovakt'.  Hiiitciiaiid  dci"

Kll'cnhciiiKüstc.  Kai'scli.  der  nur  das  \V('n)('lieii  kannte,  hat  diese

(Jattuny  zu  den  Tihici'iiiiKic  richti»^'  g'estellt  (1S{)0,  Berlin.  Knt.  Zeit.,
XXXV  S.  li;!).

l)iiii(hiliin  iiifcmcratd  Walker.  Sumatra.

Farn.  Tettigoniidae.
IfliriKi  w.  n.=  I^//////i///s  Satl  1S()().  praeocc:  Typus  hinKHitlicollis  Stal.

Jl('/s//rf)//{/s  n.  n.  =  TlidHiiHisfiis  Stal  1SG4,  praeuce.

.I<if<ii-  n.  n.  =  Sciahis  Stal  1S()().  praeocc:  Typus  Jarcli  Sign.

Farn.  Fulgoritlae.
lliidiiopsis  siniihtjdlhKi  Melichar.  Afrika.  Hinteiiand  dei-  Klfenbein-

küste,  l)(tyake  (nu'iue  Saniinlunii):  der  Basaltlieil  der  Decken

scliwärzlich  (nicht  r("ithlichl)raun),  Seitenrand  der  Decken  am  Grunde
schmal  ruthbräunlicli.

llrrcnioii  n.  n  =  Knlpriis  Stäl  1859  praeocc.  Typus  o/z/ifj/f/is  Stal.

Platyiigomiris  Kirkaidy.

1902.  Trans.  Ent.  Soc.  I.ond.,  p.  258  PI.  V.  F.  7.

Diese  Gattung  gehört  richtig  zu  <len  (  [///(///n/ia
{=  Encerocoraria  Kirk.  =  MonahiiioiKirld  Keutei-

=  FaWr/.wyvV/  Distant).  Diese  Diyision  enthält  IS

(lattungen  mit  40  Arten,  yon  \yelchen  S  Gattungen

und:);")  Artender  Alten  Welt  eigen  sind.  Im.J.  IS!),")
(Ö.V.A.F.4()S  9)  hat  Ha  gl  und  zwei  neue  afri-

kanische  ^liridenformen  heschriehen.  u.  z.O^/oy//r7/r/

Uciilcri  un^\S(//////(/y('//(/s/  //<///  /(/r/s.  1  )ie(}attii'igs-
und  specitischen  Beschreiliungen  sind  nicht  yer-

schiedeu  und  ich  bin  imZweifel,  cd»  dieseGattungen
nicht  \yertluse  Namen  sind.  In  letzter  Zeit  liahe

ich  ein  Exemplar  von  Sah/Z/c/yc////  ei'langt:  dieses

ist  hier  abgebildet  (Fig.  1  ).  Diese  (Jattung  mit

(kh)///('lli/  g(4ir)i-t  zu  den  (hjUipuru/.

Heteroptera.
Fani.  Miridae.

l>i('(l(l////css(/  n.  n.  =  l\r/sv()j)//s  Breddiu,  praeucc.  Typus  //i/i/id/diis.

Laodamia  n.  n.  —  Sfrongijlote.'s  Reuter  1875  praeocc.  Typus  saliem.

Wiener Eiitomologische Zeitung, XXII. Jahrg., I. Heft (li.j. Jänner 1903).

Fig. 1.
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Ps//()rr//ft////)hf)i()/-/s  u.n.  =]^s//or//oiifj)//ns>^t;\\  ISTO  praeuce.  Tvpiis

coHspcrsKs  Stal.

Hiipereidcs  n.  ii.  =  Mrliinni  ühl<'r  ISST  pracücc.
Tir///is  n.  11.^  Tiiihid  R<iit('r  iSTä  pracdcc.  Ty\)w^/>//i/rf/i/fi/(i  Ivcutcr.

Macgregorius  yin.  nuv.
Gehört  zu  den  (  )i[)sarin,  ist  alter  vdu  den  anderen  (  Jattiin<i-en  ziem-

lich  entfernt.  Ko[)f.  Prcmotiim  und  Scliildchen  glänzend,  nicht  (oder  sehr

leicht)  punktirt.  Decken,  mindestens  am  Uninde,  stark  runzelig  punktlrt.

Kopf  abschüssig,  lang  dreieckig:  Scheitel  am  (Irunde  viermal  so  breit

als  ein  Auge.  Kopf  ein  wenig  länger  als  seine  Höhe  (von  der  Seite  ge-
sehen),  am  (irunde  ein  wenig  breit(U"  (die  Augen  ausgenonnnen)  als  der

linearisch("  Hals,  der  fast  an  die  Augtm  anstosst.  Augen  ziemlich  gestielt.

viel  länger  als  die  Breite  (von  oben  gesehen).  Fühle]'  circa  viei'mal  so

weit  von  einander  als  von  (h'u  Augen  eingesetzt,  erstes  Si^gment  (ül)er

die  Kopfspitze  lang  reicheiul),  zweites  lang-kugeUg,  ))74m:il  so  lang

als  das  erste,  ein  wenig  länger  als  die  Breite  der  Pronotum-Basis.  Pro-

notum  in  der  Mitte  ein  Viertel  breiter  als  (li(^  Länge,  tief  quergedrückt,
die  Eindrücke  nicht  bis  zu  den  Seitenrändern  reichend,  der  Hinterrand

ein  wenig  breiter  als  der  Kopf  mit  den  Augen.  (Jlavus  und  Corium  (am

mindesten  die  innere  Hälfte  des  letzteren)  stark  runzelig  })unktirt.  (  'uneus

klein,  länger  als  die  Breite  der  Basis.  Die  innere  Zelle  der  M(>mbran

ziemlich  am  Ende  rechteckig.  Schenkel  kurz,  nicht  verdickt:  Hintei-

beine  lang;  erstes  Segment  der  Hintertarsen  so  lang  (odei-  fast  so  lang)
als  2  und  H  zusammen.  Meinem  PYeundi^  Herrn  'i\  M.  Mc(iireg(»r

in  Svdney  freundlichst  gewi(hnet.

M.  regalis  sp.  n.
Kopfund  Pronotum  schwach  —  Decken  und  Beine  dichter  mit

etwas  gruben  bleichen  Härchen  besetzt.  Kopf  oben  und  unten,  Pronotum
(der  Hinterrand  ausgenommen),  Vorderhälfte  (h's  Coi-iums.  Hinterhälfte

des  Abdomens  unten,  \7)rdertibien  und  die  Vorderschenkelspitze  —  l)lut-

farbig.  Der  Rest  schwarz.  Länge  S  mm  (l)is  zur  Deckensjtitze):  Breite
2  mm.  —  (^)ueensland,  Brisbona.  (T.  M.  Mc.  Greg(»r)-

Mabelia  gen.  nov.
Diese  Gattung  hat  eine  sehr  grosse  Aehnlichkeit  mit  der  aberranten

Pvn-h(  K<  ii-inen-Gattung  Themneis  Spinola  :  mit  der  Mirine  Loitidca  übler
ist  sie  vei'wandt,  ist  al)er  durch  den  ]^ronotall)au  leicht  zu  unterscheiden.

Sie  unterscheidet  sich  auch  w^LopUlea  und  von  /iV.s///e>//r/  Spin,  durch
den  Hals,  welcher  im  Verhältnis  grösser  und  hinten  gerundet  ist  :  von
Resihcnid  ist  sie  auch  dui-ch  die  ^•erlängerten  gleichlaufend(ni  Decken,
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(lurcli  (las  ti'a|)('Z(U(lal('.  i'ruiKituin  und  durch  die  zusamniciitlicsscndcii

Sclnviclcii  vcrscliicdcn.  Zweites  Fülilerset>-ment  i?ar  nicht  kiig'(>lföriHiu'.

M.  pulclierrima  sp.  ikiv.
Der  Tlicnnicis  ImUld  Distant,  von  (h'rselhen  ()ertlichl<i'it.  selif

älmlich.  K(»i>f.  P'ühler.  Prundtuni.  Scliihh-h{>n.  Menil)ran,  Heine  und
die  uauze  rntei'seite  schwarz.  N'ordei'i'and  des  Pronotums,  Hals  ii.  s.  w.
('lfenh(Mnweiss.  Hinterseitenräiuh'r  ([k'<.  I'i'iiiKitunis.  des  Chivus  und  (h^s

Coriuni  reich  (K'k(M'i>-olb.  DecliMi  hh'ich  ti-elbUch,  kurz  Ix'liaart.  Erstes

Fühh'rsooment,  Prundtuni,  8chenk(d  und  Til)ien  schwarz,  kurz  h(4iaart.

Scheitel  ein  drittehnal  hi'eiter  als  die  Ang'cn  zusanuiien.  zweites

Fühlerseoinent  fast  zweimal  so  lanii'  und  ein  wenig  schmäler  als  das

erste.  Ijänoe  9  mm  (l)is  zur  l)eck(Mis]»itze).  Breite  '2^/^  mm.  --

Brasilien.  Jatahv,  Prov.  Go3'as.
Viele  Verwandte  von  Tberdiicis  sind  als  Nachäftei'  wohlbekannt

und  sind  wahrscheinlich  Haubtiere  (z.  P».  AiitilocltHs.)  Arfiplif  H.  8.  ist

ein  Cicindeliden-Xachäffer:  J^ltoca.r  und  M//n)>o///fisfrs  sind  Ameisen-
Xachätt'er:  auch  hat  ThiiHiiHisitincis  einen  sehi"  sonderbaren  Bau.

Neofurius  Thetis  sp.  nov.

Dem  N.  (Jecorntus  Distant  älmlich,  al)er  verschieden  gefärbt,

l^itwas  eirund,  lileich  st  rollgelblich,  hyalin,  Augen  dmilcelbraim.  Ein  nebe-

liger  Fleck  auf  der  Mitte  des  Kopfes,  ein  bleiches  Querband  durch  die
Pronotummitte,  Clavus.  ein  breites  durchgehendes  (^uerband  durch  die

Mitte  des  Coriums,  Hinterschenkelspitze  u.  s.  w.  hochroth.  Aeussere

Spitz(>  des  zweiten  Fühlersegments  schwärzlich.  Pronotum  und  Decken

grolt  kurzl)eliaart.  stark  jiunktirt.  Länge  4Y4  mni.  Deckenbreite

2Yg  mm.  —  Brasilien,  Jatahv,  Pruv.  (joyas.

Aiiniessa  gen.  noA\

Gehört  zu  den  ('(iiisaria.  ist  aber  den  CiilojKirid  etwas  ähidich.

Knpf  verlängert,  glatt  und  glänzend,  nui"  schwach  abschüssig,  vor  dei-

Fülllerhöhle  dreieckig  vorgelegt.  Augen  nicht  l)is  zum  Pronotal-Vor<ler-

rande  reichend.  1^'onotalbasis  ein  wenig  breiter  als  die  Länge  {\v<-

zweiten  Fühlersegments,  welches  dreimal  su  lang  als  das  dritte  ist,  dieses

ist  fast  zweimal  su  lang  als  das  vierte,  das  zweite  ist  472mal  so  lang

als  das  erste,  welches  ein  wenig  über  die  Kopfspitze  reicht.  Die  inneren
Seiten  der  Augen  nach  vorn  auswärts  divcrgirend.  Erstes  Sclmabel-

seguKMit  sehr  kurz,  ein  wenig  hinter  den  \'or(h'rrand  des  Auges  reichend,

zweites  1)is  zum  Aj)icalraiide  der  Ambulacra  reichend.  Hint(n'theil  des

Pronotums  spärHch  und  schwach  punktirt.  Hinterrand  des  Pronotums

gerundet,  Seitenränder  bis  zu  ^s  ihrer  Länge  stark,  fast  gerade,  comer-
gierend,  darauf  ziemlich  gleichlaufend.  Vorderteil  halsartig.  Hinterrand

Wiener Entomologische Zeitung, XXII Jahrg., I. Heft (25. Jänner 1903).
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ein  Di'ittcl  Iti'citcr  als  die  l'niiiotalläiv^c.  ein  wcniu'  luclir  als  zweimal  so
breit  als  drr  Hintci-i-aiid  des  N'drdcrtcilcs  des  Pnniotuins.  Schildflion

licrzföniiiu'.  foiivex.  Dix-kcii  am  (inmdc  ziemlich  gleichlaufend,  am  Kndo

etwas  verbreitert.  Cmunis  abschüssig-,  länger  als  die  Jiasisbreite.  Membran

mit  2  Zellen,  an  der  Spitze  fast  rechteckig.  Flügel  ohne  Haken.  Die

Stinkdi'ü  seil  Öffnungen  sehr  gross,  etwas  ohrförmig.  Hinterschenkel  l>is

zu  (oder  üb(>r)  die  Alxloinenspitze  reichend.

A.  chlaunacha  sp.  nov.
Kopf,  Pronotum,  Schildchen,  Schnabel,  Beine  und  die  Unterseite

bbnch  liraungelblich  :  Sfütenränder  des  Kopfes  und  Pronotums.  Augen.

Hinterschenkels})itze.  Hintertibien  und  Hintertarsen  schwarz.  Erstes,
zweites,  viertes  und  die  A'orderliälfti^  des  dritten  Fülilersegments

schwarz,  Hinterhälfte  des  dritten  Segmentes  weisslich.  Decken  bleich

rostfarbig,  Seiteuränder  schwarz.  Cuneus  karmesin.  Membran  hyalin,

aschfarbig  mit  B  grossen  durchscheinenden  Flecken,  Nerven  schwärzlich.

Stinkdrüsenöfliiungen  bleich  gelblichweiss.  Scheitel  zwischen  den

Augen  circa  gleichbreit  mit  einem  Auge.  Kopf  und  Augen  zusammen

breiter  als  der  Vorderrand  des  Pronotum-Hintertlnnls.  Länge  bis  zur

Deckenspitze  S-2  mm.  Breite  der  Pronotumbasis  2-'2  mm.  Brasilien.

Farn.  Pyrrliocoridae  (sens  lat.)
rldilcni  h((('iii(ii()l(>iii(i  (H-S.):  Jamaica.  Yardlev  ('hase  (C.  B.  Taylor).

Scopiastes  Bergrothi  sp.  nov.

Kopf  oben  und  unten,  Unterseite  u.  s.  w.  mehr  oder  mindei"  Ideich

blutfar])ig  oder  ockergelbblutfarbig.  Augen,  Tylus,  Fühler.  Schnabel.
Pronotum,  Decken,  Beine  ii.  s.  w.  schwärzlich,  oder  dunkelbräunlich-

aschfarbig.  Trochanteren  bleich.  Memliran  subhyalin  schwärzlich  oder

rauchig-aschfarliig.  Kopf,  Pronotnm  und  Decken  dicht,  gelblich  kui'z

behaart.  Erstes  Fülilersegment  die  Kopfspitze  kaum  errreichend.  \iei'tes
Segment,  das  dickste,  ein  Drittel  länger  als  das  dritte,  das  dritte  ein

Siebentel  länger  als  das  zweite,  das  dreimal  so  lang  als  das  \  ierte  ist.

Schnal)el  fast  oder  ganz  bis  an  die  Hinterhüftensi)itze  reichend.  Augen

kurz  al)er  deutlich  —  gestielt.  Pronotum  sehr  stark  und  grob  punktirt.
Basis  l)reiter  als  der  Kopf  mit  den  Augen.  Die  Seitenränder  der  Decken

gleichlaufend,  das  Connexivum  nicht  überziehend.  Länge  ^^j^  mm.
(Queensland,  Brisbane  (T.  M.  Mc.  Gregor).

Diese  hübsche  Art,  die  fünfte  dieser  Gattung  aus  (Queensland  be-
schrieben,  ist  ziemlich  variierend.  Bisweilen  ist  der  Scheitel  breit  schwarz

längsgestreift,  die  Hüften  und  die  Schenkelbasis  bleich  gefärl)t,  auch  die
Sterna  mehr  oder  mind(>r  rauchfarbig.  Meinem  Freunde  Herrrii  Dr.  f]wald

Bergroth,  dem  kenntnisreichen  Rhvuchotologen  huldigend  gewidmet.
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Caenocoris  Diidgeoiii  sp.  nuv.
^ichiirt  /,ii  (!('!•  Sliilsclicii  Division  7.7.  durcli  die  Miitt'ci'mmL;'  der

]^i//ii  (Icciirrciis  von  dem  Ilaihiis  cliiir.u-tcrisirt.  Die  l'Tn'lmn^'  ist  zicni-
lirh  scliwer  zu  Ix'sclin'ihcn.  Sic  ist  imlx'stininit  und  ein  wcniy'  variierend.

Augen.  Scluial)el.Fülilei\  l>eine(die  I)leichenTi'oc-li;uitei'en;uis_«i-enoninu'n)

schwarz.  Kdpl'  l»lutl'arl»iti'.  (iula  scliwärzlicli,  ein  grosser  hräunlicli-
scliwarzer  Fleck  den  erüssten  Tlieil  des  Scheitels  in  Besitz  nehnKMid.

Fronutuin  braunschwärzhch,  Hals  und  die  Seitenränder  stets  l)lutfarl)iii-.

HintinTand  oftmals  von  dersell)en  Fär])uno'.  Die  (rrundfarbung  ist  gewidni-
li(di  unhestimmt  ruthschwärzlich.  Schildchen  Itraunschwärzlicli.  I{int(>r-

i'änder  hlutfärhig.  Decken  (rauchig-)  liluttarhig  (oder  die  Dlutfäi'hung
mag  als  eine  Reflexion  nur  l)estehen),  SeitenrändiM"  und  Hinterrand  heller

hluttarhig.  Membran  aschfarbig  (oder  grünlich)  hyalin,  hinten  schmal

weisslich.  Abdominaltei'giten  hell  blutfarbig,  mehr  oder  minder  schwarz

gez(Mchnet,  Cunnexivnm  stets  nngefleckt,  hellruth.  Sterna  schwarz,  Seiten-

ränder,  Hinterrand,  Ambnlacra  (mindestens  der  Hinterrand  der  letzten)

u.  s.  w..  mein-  oder  minder  röthlich.  Abdominalstei'niten  blutfarbig,  hinten

variiei'end  schwarz.  Drittes  Schnabelsegment  bis  zu  (oder  über)  die

Hinterhüftenspitze  reichend.  Frstes  Fühlersegment  bis  zur  Scheitel-

spitze  reichend,  viertes  fast  ein  halbnial  länger  als  das  dritte,  zweites

ein  wenig  länger  als  das  dritte,  '.\^l^  mal  so  lang  als  das  erste.  Pronotal-

liinterrand  ein  wenig  biichtig,  leicht  qnergedrückt.  Abdomen  unten  am

<irunde  längsgefurcht.  Länge  cT  H  —  1^72  ^^^^^^-  9  l^Va  —  1-tmm.

Indien:  Kangi'a  Valley.  4500  ft.  Mit  dem  (\  iiKd-iiiiKttiis  (Thunl)erg)

aus  China  vei'wandt.  Dem  Herrn  G.  C.  Dudgeon,  dem  wissenschaft-

lichen  Entdecker,  freundlichst  gewidmet.  Das  vollkommene  Insekt  im

Mai  und  Juni,  die  \ymph(^  im  Juli.

Der  kenntnisreiche  und  gütige  Herr  Dr.  E.  Bergroth  hat  mir

einige  Irrthümlichkeiten  in  meinen  Broschüren  nachgCAnesen.  Ich  ergreife

die  Gelegenheit  diese  zu  berichtigen,  a)  Trans.  Ent.  Luc.  Lond.  1902  :

S.  25S,  Zeile  10  für  »pronotum«  lies  »scutellum«!

Taf.  Y.  Fig.  '■>.  Der  Kopf  ist  nicht  gut  abgebildet,  er  ist  stai'k  ab-

schüssig  —  siehe  Taf.  VI.  F.  ;>  (Ko]if  von  der  Seite),

b)  Journ.  Bombay  X.  H.  Soc.  1002:

S.  58,  Zeile  7,  für  Taf.  B.  Fig.  6  hes  Fig.  7.

S.  58  Zeile  H5  für  Taf.  B,  Fig.  7  lies  Fig.  G.

S.  294  für  Pldhipcltis  lies  PachijpeWs.

8.  804  Distal/  f/defi  rrdda  ist  auf  Fig.  18  (nicht  15)  abg<4tildet:

Fig.  14  repräsentirt  Brachytes  bicolor  (nicht  13)  und  Fig.  15

repräsentirt  die  Xymphe  derselben  (nicht  14).

Wiener Entomologisdie Zeitung, XXII. Jahrg., 1. Heft (2"). JUiiner 1903).
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